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Vorwort zur zweiten Auflage 

Es ist erfreulich, dass gut ein Jahr nach dem erstmaligen Erscheinen der vorliegenden Studie 
im Juli 2009 nun eine zweite Auflage erforderlich wurde. Das Buch hat sowohl in der Öffent-
lichkeit als auch in fachwissenschaftlichen Publikationen ein unterschiedliches Echo hervorge-
rufen. 

I.

Nachdem im August 2009 bei einer Veranstaltung der Frankfurter Goethe-Universität und des 
Fritz-Bauer-Instituts vom Autor eine zusammenf

ei Darmstadt in Hessen) und die zuständige 
Schulbehörde reagierten als Erste: Nach dem Studium der pronazistischen Artikel Petersens, 
seinen antisemitischen und offen rassistischen Positionen wurde die Umbenennung der Schule 

Auch dort werden die Schulen den Namen Peter Petersen in Zukunft nicht mehr tragen. Auch 
an anderen Petersen-Schulen kommt es zu Diskussionen; die Petersen-Schulen in Hannover, 

nungen kommen werde. 

Jugendlichen am Herzen liegen, nahm die Vorträge und Diskussionen zur Habilitationsschrift 

Zerstörung der reformpädagogischen Ideen im Allgemeinen wie im Einzelnen, fand kaum noch 
Gehör. 

Antwort geben: Die Aspekte der reformpädagogischen Richtung Petersens, die methodisch 
teilweise fortschrittlich waren, hängen nun wirklich nicht an der Person Petersens. Jede 

räch, Feier und Spiel usw. fortsetzen, denn 

Dabei wird ein Ergebnis sein, dass die spätere pronazistische Positionierung Petersens zwar 
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Krampf 1936)1

II.

2

r

3

wurde. 

III.
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5 Dies betraf zunächst vor allem die Person Petersens. Schon am Tag der 

 in  Main meldete sich ein Verwandter Peter 

6 was jedoch leicht zu widerlegen war. 

einer falschen Prämisse ausgeht. 

8 Seine 

sein.
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vor und nach der Wannsee-Konferenz auch am Beispiel der Wehrmacht und der Wehrpflicht in 
wissenschaftlichen Untersuchungen thematisiert.16

Die entscheidende Frage, warum nach den Kategorien des NS-Regimes jemand wirklich als 

17

18

erfasst, deportiert und ermordet wurden, kann 

 Die 

e

IV.

zugeordnet werden kann; hier geht es mehr um

renden Anregungen erschienen war,  sah sich ein ehemaliger Hera
e

 seine umfangreiche negative Rezension.
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a) Zunächst wird behauptet, dass die vorliegende Studie ohnehin nichts Neues enthalte und 

senschaftler wiedergebe. Dabei wird die unrichtige Behauptung aufgestellt, es seien nur bereits 

Archivrecherche betrieben worden. Auch die der Studie zugrunde liegende vierbändige 
22

sich leicht nachweisen: 
23

26

Die Behauptung in der Rezension, die Studie biete nichts Neues, ist sachlich unrichtig. Auch 

nicht

vorliegenden Studie.28

nnt und beendet seine Rezension

nur zufälligen Verhältnis zueinander stehen, 

, dass eine aus seiner Sicht abgeschlossene 
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die Hypothese erlaubt, dass es dem Rezensenten wohl auch darum geht, die wieder aufkom-
mende Debatte über die NS-Publikationen der vier Erziehungswissensch

Diese Studie will Diskussionen nicht beenden,

de Verharmlosung des NS-Regimes und seiner 
Kollaborateure könnte dabei der Gewinn bei ei

* * * 

Der Text der zweiten Auflage 2010 entspricht bis auf drei Korrekturen dem Text der ersten 
30
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1 Der Begriff wurde ursprünglich 1936 von Alfred Krampf
(Leipzig 1936, herausgegeben von der Reichsfachschaft V: Sonderschule im NS-Lehrerbund) geprägt. 
Petersen nun greift diesen Begriff nach 1945 in den Ne

., von Petersen handkorrigierten Auflage von 1949 
beruht), heißt es wortgleich gegenüber Auflagen seit 1949: 

Normalkind

hebung bei Petersen) Diese Passage wurde in die Auflagen ab 1949 
 aufgenommen. 
In der Schrift von Krampf heißt es u. a., dass 

 Und weiter, dass nun die Führung des Staates 
 (Krampf, S. 179). Außerdem ist 

, in das 
 (ebenda, S. 42). 

nbrink-Buchholz, Weimar 
1939, und ihre Beteiligung an der Praxis der Sterilisationsgutachten siehe in der vorliegenden Studie 
S. 255. 
2 Mündlicher Beitrag einer ehemaligen Schülerin de  auf der Diskussion am 

Weimarer Republik bis zur Nachkr nheim 1996) finden sich 
weitere Belege dafür, dass es an der Universität lleiter Petersen ähnlich 
zuging, wie in fast allen damaligen Schulen in Deutschland: 

(S. 183) 
Eintrag 12. und 13.11.1936:

 (S. 225) 

(S. 231) 

(S. 241)
3

rsg.): Peter Petersen 
Weimarer Republik bis zur Nachkriegszeit. Berich
hier S. 174 f. 
4 t eine klare Antwort. Um es 
deutlich zu sagen: er ist falsch. Worum geht es? Es geht daru

unde sowohl um eine Übersetzungsproblematik als 
auch um eine Quellenproblematik. Der in einem von Retter 1996 herausgegebenen Sammelband 

tter in seiner Polemik als 
t, tauchte vorher bereits in Ausz

erschienenen Sammelband gleich mehrfach auf; in 
in einer abweichenden Übersetzung. Währe

 auftreten, heißt es in der von Retter favorisierten Übersetzung, dass 
tersen und die Reformpädagogik in Deutschland aus 

Reformpädagogik zwischen Rekonstruktion, Kritik und 
Verständigung. Beiträge zur Pädagogik Peter Petersens, Weinheim 1996, S. 251 und 
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Peter Petersen und der Jenaplan: Von der Weimarer Republik bis zur Nac
Dokumente, Weinheim 1996, S. 174). 
Der Unterschied ist nun so gravierend nicht, so dass weder dem Übersetzer noch Retter hier der Vorwurf 
der Zitatenmanipulation entgegengehalten werden soll. Tatsache ist jedoch, dass die in dieser Studie 

sich aus der Überprüfung der Übersetzung anhand des polnischen Original-Artikels (für die Überprüfung 
der Übersetzung aus dem Polnischen sei hier Peter Pawlicki vom Institut für Sozialforschung in Frankfurt 

der vorliegenden Studie zu untergraben, mit einer 
erstellt, deutet an, bei welchen Methoden die 

Petersen-Apologeten teilweise Zuflucht suchen. 
tion. Retter beruft sich auf einen Tippfehler in einer 

Fußnote auf Seite 293 der vorliegenden Studie, in der di
festliche westliche

 (Retter, Hein: 
unde zu Peter Petersen, Gifhorn/Braunschweig 2010, 

http://www.tu-braunschweig.de/Medien-DB/paed-rette
am 8.9.2010, S. 70). Eine Unterstellung bar jeder Logik, denn beim besten Willen ergibt sich auch aus einem 

tzlicher Kritikpunkt an Petersen in der NS-Zeit. 
5 So der Titel eines Beitrags von Hein Retter in der Jg. 1998, Heft 10, S. 54. 
6 Diese krude Vermutung fand auch Eingang in eine Art Rundbrief des Petersen-Archivars Walter Stall-
meister (siehe: Stallmeister, Walter: Peter Petersen und der Nationals

 werden, Schreiben vom 20.7.2010, Archiv des 
Autors). Der Sachverhalt konnte rasch rof. Dr. Peter 

Insbesondere eine antisemitische Buchrezension Petersens aus dem Jahr 1933 wurde zudem von 
Stallmeister als bloß deskriptive Wiedergabe eines antisemitischen Buches gedeutet, die nicht die Position 
Petersens widerspiegele (siehe: Stallmeister, Walter: Antisemitismusvorwurf durch fragwürdiges Zitat?, 

r-zitat.pdf, eingesehen 8.9.2010. Doch diese Linie 
der vorgeblichen Verteidigung von Petersens Schriften aus der NS-Zeit wurde weitgehend aufgegeben, 
auch wenn sie immer wieder vereinzelt in Diskurse einfließt. 
7 tzt, etwa wenn der Vizep
Gesellschaft in einem Schreiben an die Mitglieder des Kulturausschusses der Stadt Jena das Wort von der 

 (sic!) nutzt, die der Autor der vorliegenden Studie angeblich betreibe (Argumente 
n an die Mitglieder des Kulturausschusses der Stadt 

Jena vom 30.10.2009, Archiv des Autors). 
8  (Freudenthal-Lutter, Susan: Peter Petersens Beziehun-

gogen und Reformbewegungen, in: Klaßen, Theodor F./Skiera, Ehren-

9 ntismus im Übergang zur Demokratie. Studien zur 
ichte, Band 1), Frankfurt am Main 

2007, S. 156 ff. 
10 Siehe: Kluge, Barbara: Peter Petersen. Lebenslauf und Lebensgeschichte. Auf dem Weg zu einer 
Biographie, Heinsberg 1992, S. 378. 
11  (Zitiert nach: 
Kluge, Barbara: Peter Petersen. Lebenslauf und Lebensgeschichte. Auf dem Weg zu einer Biographie, 
Heinsberg 1992, S. 338.) 
12 Etwa in: Retter, Hein: Bedrohte Kinder aus jüdischen und kommunistischen Familien in der Jenaer 

Volkshochschule Jena, 23.2.2010), http://www.tu-
braunschweig.de/Medien-DB/paedagogik/bedrohte_kinder_pr.doc, eingesehen am 10.9.2010. 
13 Zitiert nach: Kluge, Barbara: Peter Petersen. Lebenslauf und Lebensgeschichte. Auf dem Weg zu einer 
Biographie, Heinsberg 1992, S. 338. Ä
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Ende des Krieges und überhaupt während des Krieges sämtliche Mischlinge dort [in der Universitätsschu-

 In der heute nur noch als peinlich zu lesenden
wird mit einer gewissen Penetranz dieser Gedanke Pe

ichtlich ist das Thema jüdische Kinder in Jena nicht das Motiv; die 
ermordeten jüdischen Kinder und Jugendlichen werden nicht einmal  

n vom Jenaer Arbeitskreis 

Ebenso wenig erwähnt Maschmann die Kinder und J

(!?, B. O.)

verbesserte und erweiterte Aufl

Aussonderung bis hin zur Ermordung sowie zu der sich

teljahrshefte für 
das Hin und Her bei der juristischen Problematik 

 auch

jüdischen und sozialdemokratischen Familien in der Universitätsschule 

er sich sogar in das Geschäft 

tionalsozialismus im Kontext von Jugendbewegung und 
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ssenschaftliche Revue 

s Vortrags im Reichskriegsministeri-

.

 r

  en
aus d   D
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